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Menschenhandel zum Zweck der Arbeitsausbeutung und der Identifikationsprozess 

von Betroffenen  
 

Menschenhandel ist nicht nur eine schwere Straftat, sondern vor allem auch eine 

Menschenrechtsverletzung. Mit der Einführung des UN Palermo-Protokolls und der 

entsprechenden EU-Konvention und -Richtlinie betonen internationale Gremien nicht nur 

die Strafverfolgung, sondern auch die Prävention, den Schutz und die Unterstützung der 

Betroffenen durch eine frühzeitige Identifizierung (European Union Agency for Asylum, 

2023; Group of Experts on Action against Trafficking in Human Being, 2019). Gleichzeitig ist 

die (formale) Identifizierung potenziell Betroffener nach wie vor eine Herausforderung, vor 

allem, wenn es sich um Menschenhandel zum Zweck der Arbeitsausbeutung handelt (Farrell 

et al., 2012; Farrell et al., 2020; Herrera and Nuño, 2024; Macy et al., 2023; Shepherd and 

Wilkinson, 2021). Anstelle Betroffener von Ausbeutung und Menschenhandel werden sie 

häufiger als Täter*innen im Zusammenhang mit Schwarzarbeit und/oder illegaler Migration 

erfasst. Somit wird der Zugang zu Opferschutzrechten verwehrt (David, 2015; Farrell et al., 

2020; Marsh, 2023).  

Die Identifikation des Menschenhandels zum Zweck der Arbeitsausbeutung wird primär aus 

einem strafrechtlichen Paradigma sowie einem arbeitsrechtlichen Paradigma geprägt und 

erörtert. Während einerseits um Definitionen und Abgrenzung gerungen wird (Allain, 2019; 

Allain and Bales, 2012), wird andererseits ein Kontinuum der Ausbeutung, welches 

systemische Faktoren einbezieht, stärker hervorgehoben (Cyrus, 2005; Skrivankova, 2010). 

Im Prozess der Ausbeutung wird zudem auch das Spannungsfeld der Handlungsmacht 

Betroffener sowie die Viktimisierung kritisch diskutiert (O'Connell Davidson, 2015). Hier 

werden sowohl individuelle als auch systemische Faktoren, welche Vulnerabilitäten 

herstellen ausgeleuchtet und deren Auswirkung bzw. Ausnutzung in Bezug auf die 

Arbeitsausbeutung diskutiert (O’Connell Davidson, 2016; Palumbo and Sciurba, 2018). 

Auch in Deutschland gibt es Schwierigkeiten bei der Identifikation von Betroffenen (Koesl, 

2019; Lindner, 2015). Wenn gleich das Phänomen Menschenhandel zum Zweck der 

Arbeitsausbeutung in den letzten Jahren an politischer Aufmerksamkeit erlangt hat, wie z.B. 

durch die Einrichtung der Servicestelle für Zwangsarbeit, als auch das Einsetzten der Bund-

Länder Arbeitsgruppe durch das Arbeitsministerium, bleibt es bei einer geringen Anzahl an 



 

 

Strafverfahren und Identifikation Betroffener, bei einer weiterhin vermuteten hohen 

Dunkelziffer (Bundeskriminalamt, 2022). Um den Prozess der Identifikation auszuleuchten 

und zu explorieren, geht die vorliegende Forschung folgenden Fragen nach:  

1. Wie wird der Menschenhandel zum Zwecke der Ausbeutung der Arbeitskraft in 

Deutschland von den relevanten Akteuren derzeit konzeptualisiert? Und wie wirkt 

sich dies auf die Identifizierungsprozesse und Unterstützung der Betroffenen aus? 

2. Wie gehen die relevanten Akteure derzeit bei der (formalen) Identifizierung von 

Opfern des Menschenhandels zum Zwecke der Arbeitsausbeutung vor? - Welche 

Faktoren prägen und beeinflussen diesen Prozess? 

Hierzu werden leitfadengestützte Expert*innen Interviews mit Vertreter*innen der 

Fachberatungsstellen und der Strafverfolgung geführt (Meuser and Nagel, 2009).  

Die Datenanalyse erfolgt zunächst im Rahmen eines offenen Kodierens und anhand der 

Mapping Strategien der Situationsanalyse. Insbesondere der Zugang über soziale Welten und 

Arenen scheint mir aktuell ein passender Analyserahmen um dem Phänomen auf kollektiver 

und institutioneller Ebene zu begegnen (Clarke et al., 2018).  

Im Rahmen des Work-in Progress würde ich gerne anhand des Datenmaterials erste 

Ergebnisse, die ich bis November erwarte, diskutieren und analysieren. Je nach 

Forschungsstand würde ich auch gerne über Positions-Maps sprechen.  
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